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GÖGGINGEN

Bilder der Bretagne in der
Kapelle ausgestellt
Einen Garagenflohmarkt mit Mit-
tagsimbiss veranstaltet der Kapel-
lenverein in der Schafweidsiedlung
am Samstag, 19. Juli, von 10 bis 16
Uhr. Um 16 Uhr soll es eine An-
dacht geben. In der Kapelle auf
dem GrundstŸck von Apollonia
Maier Ende des Waldmeisterwe-
ges sind wŠhrend des Tages GemŠl-
de von Fred Wiedmann ausge-
stellt, die Ansichten seiner Reisen in
die Bretagne zeigen.(ilm)

Aus den Stadtteilen

LECHHAUSEN

Kurs für
junge Eltern
Das Gesundheitsamt im Sozialraum
Ost bietet in Kooperation mit dem
Projekt ãWillkommen Augsburger
KinderÒ Kurse rund um das The-
ma Schwangerschaft, Geburt und
die erste Zeit mit dem Baby an.
Eine Mitarbeiterin der Schwange-
renberatungsstelle sowie eine Kin-
derŠrztin des stŠdtischen Gesund-
heitsamtes stehen fŸr Fragen und
Informationen Rede und Antwort.
Zwei weitere Termine folgen im
September und Oktober. Anmel-
dung erforderlich unter Telefon
324-2044, -2045 oder -2049. Die
Kurse finden im Juli jeweils diens-
tags ab 19 Uhr im K.I.D.S. Famili-
enstŸtzpunkt Ost, Humboldtstra-
§e 5, statt.(emd)

INNENSTADT

Claudia Baschenegger
stellt im Antoniushaus aus
Claudia Baschenegger stellt im Cari-
tas-Senioren- und Pflegezentrums
Antoniushaus, Stephansgasse 7, ihre
Bilder aus. Die KŸnstlerin prŠsen-
tiert unter dem Titel ãQuerbeetÒ
eine Vielzahl ihrer Werke. Diese
sind eine Schenkung an das Antoni-
ushaus und kšnnen erworben wer-
den. Die musikalische Umrahmung
liegt in den HŠnden von Karin Rš-
der sowie Alexandra Grabowski.
Zum Tag der offenen TŸr am
Samstag, 12. Juli, von 14 bis 18 Uhr
lŠdt das Caritas-Senioren- und
Pflegezentrum Antoniushaus ein.
Gleichzeitig feiert das Antonius-
haus sein Sommerfest. Um 14, 15
und 16 Uhr starten HausfŸhrun-
gen. Es gibt Kaffee und Kuchen.
Die GebrŸder Ohnemus sorgen fŸr
musikalische Unterhaltung.(AZ)

Neues Vitalzentrum und
Gärten im ersten Stock

Pfersee Im MŸhlbachviertel wird viel gebaut
Pfersee bekommt Zuwachs: Bauge-
biete bescheren dem Stadtteil eine
steigende Einwohnerzahl. Hier
spielt das Sheridan-Areal eine ent-
scheidende Rolle. Aber auch das
MŸhlbachviertel direkt an der
Augsburger Stra§e boomt. Derzeit
entstehen dort weitere Wohnungen.
Neben der Seniorenresidenz Cura-
num wird eine altersgerechte Anlage
gebaut.

Bereits fertiggestellt sind Woh-
nungen, die besonders ins Auge ste-
chen: Sie sind im ersten Stock gele-
gen und verfŸgen Ÿber einen Gar-
tenanteil. Den Blick aufs hšherge-
legte GrŸn kann man von der Dach-
terrasse des ebenfalls an der Augs-
burger Stra§e gelegenen ãVitalzen-

trums PferseeÒ werfen. In diesem
Haus werden Angebote im Bereich
Gesundheit und Wellness gebŸn-
delt. Eršffnet haben bereits eine
Apotheke sowie ein Haut- und ein
Hals-Nasen-Ohren-Arzt. Zwei
FrauenŠrztinnen und eine Praxis fŸr
Physiotherapie ziehen demnŠchst
ein. Unterm Dach soll sich eine all-
gemeinŠrztliche beziehungsweise
internistische Praxis ansiedeln. Lo-
gopŠden, ein Hšrakustiker und ein
Fitnesscenter fŸr Frauen komplet-
tieren das Angebot in den benach-
barten AufgŠngen der Wohnanlage.

Das Konzept des Vitalzentrums
stammt von Gesundheitsškonom
Dr. Alexander G. Mayer, Bauherr
ist tfm Wohnbau. (bau)

Eine Besonderheit: In diesem Neubau im Pferseer Mühlbachviertel sind einige Gärten
höhergelegt. Die grünen Wohnungen befinden sich im ersten Stock.Foto: Plössel

nahes, schŠrferes Bild.Ò Auch Ver-
treter kleinerer Firmen werde der
Weg geebnet. Wie Scheel betont,
stehen namhafte Personen bereit. Er
verhehlt nicht, dass man bei einigen
auch etwas nachhelfen musste.

I Im Internet
Infos über Wahl und Kandidaten unter
www.schwaben.ihk.de

wŠhlt, die dann auch Ÿber die zen-
tralen Fragen wie Haushalt, inhaltli-
che Schwerpunkte oder Besetzung
des PrŠsidiums entscheidet.

Im Vergleich mit anderen IHK
kann die IHK Schwaben mit relativ
vielen Kandidaten aufwarten. Das
zeigt fŸr Nuber auch das gro§e En-
gagement, das zu spŸren sei.

Viele Kandidaten …
großes Engagement
Scheel und Nuber (Stefan Holzamer
als IHG-Vorsitzender vom Land-
kreis Augsburg war verhindert) be-
tonen, dass man heuer die Wahlord-
nung verŠndert habe. Die rund
40000 Unternehmen im Wirt-
schaftsraum kšnnen ihre Interessen-
vertretung nur in sogenannten
Wahlgruppen (wie Handel, Pro-
duktion, Finanzwirtschaft) wŠhlen.
Damit will man dem Vorwurf be-
gegnen, die ehrenamtliche Arbeit in
der IHK habe was mit ãKlŸngelei
und SeilschaftenÒ zu tun, so Scheel.
Hintergrund: Im Gegensatz zu frŸ-
her kann nun der Unternehmer
nicht mehr seinen Banker wŠhlen.
Nuber erhofft sich eine hšhere
Wahlbeteiligung durch das Verfah-
ren. ãWir bekommen ein branchen-

VON THOMAS FAULHABER

Manche AktivitŠten der IHK
Schwaben und vor allem der Um-
stand der Pflichtmitgliedschaft sto-
§en durchaus auch in den eigenen
Reihen auf Kritik. ãNun sind alle,
die uns kritisieren, aufgerufen, sich
zu engagieren und einzubringenÒ,
sagte gestern der Vorsitzende des
Industrie- und Handelsgremiums
(IHG) Aichach-Friedberg, Herbert
Scheel. Zusammen mit seinem Kol-
legen Michael Nuber (IHG Augs-
burg-Stadt) warb er fŸr eine gro§e
Teilnahme an der bevorstehenden
IHK-Wahl. Die lŠuft noch bis Ende
Juli. Im Wirtschaftsraum haben sich
158 Kandidaten fŸr die 98 Sitze in
der Regionalversammlung gemel-
det. Es deutet sich schon jetzt eine
deutliche VerjŸngung an. Und: Vie-
le Newcomer werden wohl ins Gre-
mium einziehen. 60 Prozent der
Kandidaten sind noch kein Mitglied
der Regionalversammlung, so Re-
gionalgeschŠftsfŸhrer Dieter Birn-
mann.

Zum VerstŠndnis: Aus den Rei-
hen der Regionalversammlung (312
Sitze schwabenweit) wird spŠter die
100-kšpfige Vollversammlung ge-

Viele Neueinsteiger
bestimmen bald den Kurs
IHK-Wahl 158 Kandidaten fŸr 98 Sitze. ãGro§es EngagementÒ da

● Firmen Unternehmer von rund
40000 Firmen im Wirtschafts-
raum dürfen zurzeit an der Briefwahl
zur IHK-Regionalversammlung
teilnehmen. Ende Juli endet die
Wahlfrist. Mitte August ist das Er-
gebnis bekannt. Die Wahl entscheidet
darüber, wer in den kommenden
fünf Jahren die Interessen der schwä-
bischen Wirtschaft in den regiona-
len Parlamenten der IHK vertritt.
● 158 Kandidaten wurden für die
98 Sitze gefunden. Schwabenweit
sind es 500 für die 312 Sitze. Aus den
Reihen der Regionalversammlun-
gen wird im Herbst die Vollversamm-
lung mit 100 Sitzen gewählt. (fau)

Kammerwahl

Hansi, dass er seine Liebste verloren
hat. Mit seinem leuchtend grŸnen
Federkleid und dem zartrosa Kšpf-
chen zieht er die Blicke der gefieder-
ten Damenwelt sicherlich rasch auf
sich. In trauter Zweisamkeit kann er
seinem Hobby nachgehen: Der
Partnerin liebevoll den Kopf krau-
len, sie mit ihren LieblingshŠppchen
fŸttern und mit ihr Nachwuchs auf-
ziehen. Da Unzertrennliche
Schwarmtiere sind, kšnnen Hansi
und Partnerin auch in einer Gruppe
gehalten werden.

Vergangene Woche haben wir
Berner-Sennen-Mix Willi vorge-
stellt. Er konnte noch nicht vermit-
telt werden. Auch Perserkater Knut
wohnt noch im Tierheim.(agi)

dringend auch fŸr Felix einen neuen
Platz.

Hartmann ist sicher, dass der put-
zige Nager seine ZurŸckhaltung
rasch ablegen wird. Sie rechnet mit
FelixÕ natŸrlicher Neugier und Be-
stechlichkeit. Joghurt-Drops wir-
ken da oft Wunder. Da Meer-
schweinchen sehr gesellig sind, soll-
te Felix in Gesellschaft eines Artge-
nossen gehalten werden. Er ist be-
reits kastriert.

FŸr ein Single-Leben ist auch
Agapornide Hansi nicht geboren.
Die als Unzertrennliche bekannten

Exoten halten ihrem Part-
ner ein Leben lang die
Treue. Umso tragischer
fŸr den sechsmonatigen

Bisher hat ihm sein Name nicht viel
GlŸck gebracht. Meerschweinchen
Felix hatte sich zwar schon gefreut,
zusammen mit seinem Bruder Mo-
ritz ein neues Zuhause gefunden zu
haben. ãAber weil sie zu scheu wa-
ren, wurden sie wieder zurŸckge-
brachtÒ, bedauert Tierheim-Mitar-
beiterin Rosi Hartmann. WŠhrend
Mo- ritz mittlerweile wieder

vermittelt ist, sucht
das Tier-

heim-
Team
nun

Felix auf der Suche nach dem Glück
Tiere suchen ein Zuhause Ein Meerschweinchen auf FreiersfŸ§en

Felix ist auf der
Suche nach einer
Heimat.
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... weil ich schöner wohnen will!

www.hammer-heimtex.de

KOLLEKTIONS-
WECHSEL

KOLLEKTIONS-
WECHSEL

Sie sparen 30%
69.-69.-69.-69.-69.-

Sommer-Cassettendecke,
7 x 10 vollständig geschlossene Karos, Füllung:
weiße canadische neue Gänsedaunen und -federn,
90% Daunen, 10% Federn, waschbar, ca. 135x200 cm.

99.-

Auch in den Größen
ca. 155x200, 155x220 und

200x200 cm erhältlich!

JETZT ZUGREIFEN

UND EXTREM SPAREN!Kopfkissen,
gefüllt mit 1000g

Entenfedern,
Klasse 1, bis
40° C waschbar,

ca. 80x80 cm.

EXTRA-KNÜLLER!

Sommer-Schluss-Verkauf

nur bis zum 9.8.08

EXTRA-KNÜLLER!EXTRA-KNÜLLER!

Die Silvia und der Fritz
sind verschwägert, das ist kein Witz

kaum zu glauben liebe Leut
sie werden 60 heut.

Alles Liebe und Gute euch Beiden
wünschen

Susanne, Sabine, Stefanie und Tanja mit Familien

60 60

Alles Liebe zum Geburtstag
Liebe Mutti, es grüßen Dich
von Herzen
Viele tolle Anzeigen-Muster und
Anregungen im Internet unter:
augsburger-allgemeine.de/anzeigen
oder Tel. 0821/777-2500

w 23,80nur

Wir wollen leben wie andere Kinder. Zur Schule gehen.
Freunde finden und in der Familie geborgen sein.

Ihre Spende hilft Flüchtlingskindern, dass
Träume wahr werden!

Wilhelmstraße 42, 53111 Bonn, Tel. 0228/62 98 6-0

Leben.

Spendenkonto 2000 88 50
Sparkasse KölnBonn, BLZ 370 501 98

www.uno-fluechtlingshilfe.de
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